
Denn Wissen schafft Zukunft 

Im Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) arbeiten Wis-
senschaftler und Techniker an Mo-
dulen für Satelliten und an Fahr-
zeugteilen für einen Ausflug über 
den Mars. Die praktische For-
schungs- und Entwicklungsarbeit 
findet an Arbeitsplatzsystemen 
von Karl statt. Ergonomie, Design 
und Funktionalität entsprechen 
den hohen Anforderungen der 
Weltraumforscher. Unauffällig, in-
telligent und effizient. Mit diesen 
Eigenschaften überzeugt die Füh-
rung von Strom- und Medien-
kabeln in den Karl-Tischsystemen. 
Bequemes Arbeiten erlaubt zudem 
der 19”-Aufbau zur Integration 
von Funktions- und Versorgungs-
modulen: Er ist sowohl höhenver-
stellbar als auch neigbar über die 
Arbeitsfläche. 
„Unsere Erfahrung aus jahrzehnte-

langer Zusammenarbeit und die 
Flexibilität, auch neue Anforderun-
gen umzusetzen, haben inzwi-
schen auch Forscher und Wissen-
schaftler an der TU Berlin, der TU 
Dresden oder bei der Fraunhofer-
Gesellschaft überzeugt“, sagt 
Marketingleiter Hans Jürgen Neu-
pert.  
Jetzt aber geht das Unternehmen 
noch einen Schritt weiter: For-
schung, Labor & Ausbildung (FLA) 
ist nicht mehr nur eine Zielgruppe – 
sondern ein eigener Geschäfts-
bereich. So wird in neue Vertriebs- 
und Produktionskapazitäten sowie 
die Entwicklung neuer Produkte in-
vestiert. „Wir haben in den vergan-
genen Jahren alles daran gesetzt, 
in der Industrie als Premiumpartner 
am Markt wahrgenommen zu wer-
den“, sagt Andreas Karl. „Wenn 
wir nun auch Forschung. Labor 

Die Arbeitsplatzsysteme 
von Karl setzen auf  
Ergonomie, Design und 
Funktionalität 

und Ausbildung adressieren, ma-
chen wir das einerseits mit voller 
Überzeugung, legen andererseits 
aber größten Wert darauf, dass 
unsere Produkte nicht nur denkba-
re Alternativen sind, sondern die 

qualitativen Anforderungen in La-
boren und Forschungseinrichtun-
gen zu 100 Prozent erfüllen. Mit 
anderen Worten: Wir wollen 
Maßstäbe setzen.“ 
www.karl.eu 

International die Nummer eins der Bildverarbeitung 

Mit einem Doppelrekordergebnis 
ist die 26. Vision, Internationale 
Fachmesse für Bildverarbeitung, zu 
Ende gegangen. „Unsere Erwar-
tungen sind weit übertroffen wor-
den“, sagt Thomas Walter, Be-
reichsleiter Industrie & Technologie 
der Messe Stuttgart. Die Besucher-
zahl konnte durch den Turnus-
wechsel um 23% gesteigert wer-
den gegenüber der Veranstaltung 
im Jahr 2012. Und auch bei der 
Ausstellerzahl von 432 ist ein Re-
kord zu vermelden. Hier beträgt 
der Zuwachs rund 16%, wobei der 
Auslandsanteil auf 53% geklettert 
ist – also um 4% im Vergleich zur 
Vision in 2012. „Die Vision war ein 
voller Erfolg“, bestätigt auch Dr. 
Olaf Munkelt, Vorstandsvorsitzen-
der der VDMA Fachabteilung In-
dustrielle Bildverarbeitung in 
Frankfurt und Geschäftsführer der 
MVTec Software GmbH. „Wir sind 
sehr zufrieden mit der Anzahl und 
Qualität der Fachbesucher. Quer-
beet durch alle Branchen bekom-
men wir sehr positive Rückmeldun-
gen. Durch den Zweijahresrhyth-
mus können wir uns wesentlich 
besser präsentieren mit unseren In-

novationen. Zudem sind wir außer-
ordentlich zufrieden mit der hohen 
Anzahl internationaler Aussteller 
und Besucher. Das zeigt einfach, 
dass die Vision international die 
Nummer eins der Bildverarbeitung 
ist“, führt Dr. Munkelt weiter aus. 
Erstmals fand die Veranstaltung 
nach dem neu eingeführten Zwei-
jahresturnus statt. Eine Aussteller-
befragung offenbarte: 77% be-
werten den Wechsel in den Zwei-
jahresrhythmus als gut bis sehr 
gut. Und über die Hälfte der Aus-
steller beurteilten ihren diesjäh-
rigen Messeauftritt als erfolgrei-
cher als auf den vorangegangen 
Veranstaltungen. Christof Zol-
litsch, Geschäftsführer von Stem-
mer Imaging, begründet: „Durch 
den zweijährigen Rhythmus hat 

sich das Investment der Aussteller 
in die Vision wesentlich erhöht und 
damit die Qualität der Stände er-
heblich verbessert. Der neue Tur-
nus entspricht dem Innovations-
zyklus unserer Branche besser als 
zuvor. Davon und von der ins-
gesamt zugenommenen Qualität 
der Vision profitieren die Messe-
besucher ganz wesentlich.“ 
Zur Vision 2014 strömten vom 4. 
bis 6. November 8.671 Fachbesu-
cher auf das Stuttgarter Messege-
lände. 48% davon legten laut Be-
sucherbefragung über 300 km An-
reiseweg zurück. „Das internatio-
nale Besucherinteresse ist spürbar 
gestiegen“, betont Thomas Wal-
ter. Reisten in 2012 noch 36% der 
Besucher aus dem Ausland an, so 
sind es aktuell gut 39%. Sie kamen 
aus 58 Ländern (2012: 53), vor al-
lem aus Italien, der Schweiz, Frank-
reich, Österreich, den Niederlan-
den, Großbritannien, Südkorea, 
Belgien, Spanien und China. Be-
merkenswert ist wieder das große 
Interesse aus Asien. 
Erfreulich ist auch der Zuwachs an 
Erstbesuchern von 59% (2012: 
56%). Christof Zollitsch bestätigt: 

„Wir haben einen hohen Besu-
cherzuwachs, vor allem aus Indus-
trien, die vorher noch nicht auf der 
Vision präsent waren. Es ist ein-
deutig, dass sich durch das neue 
Konzept in Quantität und Qualität 
wesentlich verbessert hat.“ „Zum 
Teil ist das unseren verstärkten 
Marketing-Aktivitäten zuzuschrei-
ben“, ergänzt Thomas Walter.  
Das erweiterte Angebot mit vielen 
neuen Aktionen und das Feuer-
werk an Innovationen, das auf ei-
ner Bruttoausstellungsfläche von 
zirka 21.000 Quadratmetern statt-
fand, sorgten für den großen Er-
folg. Vom Start-up-Unternehmen 
bis zu den Key-Playern präsentier-
ten die 432 Aussteller, aus 31 Län-
dern kommend, ihre Neuentwick-
lungen in den Bereichen Bildver-
arbeitungskomponenten und -sys-
teme wie Kameras, Bildsensoren, 
Recheneinheiten, Framegrabber, 
Softwaretools, Beleuchtungssyste-
me, Objektive, Kabel und Zubehör 
sowie bei kompletten Anwen-
dungslösungen. 
Die Vision öffnet wieder ihre Tore 
vom 08. bis 10. November 2016. 
www.vision-messe.de 
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